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Meine Zeit in Valencia war wunderschön und ich blicke sehr gerne darauf zurück.  

Mit einer guten Planung könnt ihr ein ganzes Jahr in Valencia verbringen und nur ein Semester an 

der LMU verlängern. Empfehlen würde ich hierfür die Fächer aus dem Modul 5 in Valencia zu 

belegen: Gynäkologie, Pädiatrie, Geriatrie. Im Anschluss könnt ihr im selben SoSe nach 

vorheriger Absprache die Mittwochskurse an der LMU absolvieren und so das Modul 5 noch im 

selben Semester abschließen. Alternativ könnt ihr die Mittwochskurse später im Modul 6 

absolvieren.  

Aus den Modul 4 Kursen würde ich die Fächer Augenheilkunde, Psychiatrie und HNO empfehlen. 

Rechtsmedizin könnt ihr auch belegen, jedoch müssen einige Seminare zusätzlich an der LMU 

absolviert werden. Dermatologie und Neurologie gehören eher zu den schwierigeren Fächern. 

Der erste Monat besteht ausschließlich aus Theorie. Dies ist nicht verpflichtend. Danach folgen 

die verpflichtenden Seminare und Praktika. Die Kurse finden auf Spanisch statt, einige 

Powerpoints sind auf Englisch, aber das stellt eher die Ausnahme dar. Aber macht euch 

diesbezüglich keine zu großen Sorgen. Man kommt mit der Zeit gut mit und auch die 

medizinischen Begri;e bleiben dieselben, sodass sich bereits viel herleiten lässt. Außerdem 

sind die Dozenten bemüht in einem Kurs mit Erasmus Studenten verständlich zu sprechen. Das 

heißt, ihr seid bei Weitem nicht die einzigen Erasmus Studenten, ihr werdet in eurem Kurs nicht 

nur Deutsche, sondern auch Studierende aus Österreich, Italien, Frankreich, Polen etc. 

kennenlernen.  

Die Theorie findet für alle im Hauptgebäude (Avenida de Vicente Blasco Ibáñez 1) statt. Die 

Seminare und Praktika variieren je nach Gruppeneinteilung und der Standort wird erst mit dem 

Studentenplan bekannt gegeben. Vergesst nicht, Stethoskop und Kittel mitzunehmen. Die 

Prüfungen finden gegen Ende des Semesters statt. Hier habt ihr die Möglichkeit zwischen einem 

spanischen und englischen Prüfungsbogen zu wählen. 

Die Ana Franco von der Administration ist super hilfsbereit und so könnt ihr euch bei Fragen 

(auch zum Stundenplan) jederzeit an sie wenden. Die E-Mails werden schnell beantwortet; 

ansonsten könnt ihr euch nach dem Unterricht auch direkt an den Dozenten wenden. 

Wohnmöglichkeiten: Viele Studierende leben in Benimaclet oder Blasco Ibáñez. Von Cabanyal 

wurde eher abgeraten. 

Websites zur Wohnungssuche: idealista, spotahome 

Einige Studenten haben auch erst vor Ort nach einer Wohnung gesucht, was auch gut geklappt 

hat. Stresst euch daher nicht zu sehr. 

Die Universität befindet sich in Avenida de Vicente Blasco Ibáñez 1. Wenn ihr in Benimaclet 

wohnt, dann könnt ihr praktisch zu Fuß hin. Ihr könnt euch ein Fahrrad-Abo  für 30 Euro/Jahr 

holen (valenbici); ein Monatsabo für ÖPNV kostet 15 Euro. Das Wetter ist hier sehr angenehm 

und so ist man hier viel und gerne zu Fuß unterwegs. 

Zum Wetter: Von Dezember bis März ist es kalt, außerhalb dieser Zeit kann man in 

Sommerkleidung herumlaufen. 

 



Aktivitäten: Über den Hochschulsport könnt ihr euch zu Semesterbeginn zu zahlreichen 

Sportaktivitäten anmelden. Ich habe mich u. a. zum Salsa und Bachata angemeldet und 

Surfunterricht genommen, was ich sehr empfehlen kann. Außerdem scheint mir Padel in 

Valencia ziemlich populär zu sein. Ansonsten gibt es extra für Erasmus Studenten zwei 

Organisationen (Happy Erasmus und Erasmus Life), die wöchentlich Veranstaltungen und 

Reisen organisieren. So konnte ich beispielsweise Andalucía besichtigen. Auch Madrid, Portugal 

und Marokko sind je nach Stundenplankompatibilität möglich. Auch im Programm enthalten 

sind gemeinsame Picknicks im Turia Park, Language-Exchange Abende und Wochenendtrips, 

was eine sehr gute Möglichkeit bietet, um den Kontakt mit weiteren internationalen 

Studierenden zu knüpfen. 

Ich ho;e, dass ich euch einen guten Einblick verscha;en konnte. Die Erfahrung in Valencia 

empfinde ich als wertvolle Bereicherung und ich würde es uneingeschränkt weiterempfehlen. 

 

Falls ihr noch Fragen habt, könnt ihr mir gerne schreiben: T.Edinborough@campus.lmu.de 

 

 

 

 

 

 

 

 


